


Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan Nr. 428 VEP 
- Furth-Süd, Wolberostraße - 

(Discount-Markt / Wohnbebauung) 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 04.07.2005 Es gilt die BauNVO 1990 

1. Art der baulichen Nutzung 

Gemäß § 9 (1) Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 11 (3) BauNVO wird festgesetzt, dass inner-
halb der mit WA1 Discountermarkt bezeichneten Fläche ein Einzelhandelsbetrieb bis zu einer 
Verkaufsfläche von maximal 699 qm zulässig ist. 

Innerhalb der mit WA2 Wohnen und im WA3 Wohnen bezeichneten Flächen ist als Nutzung 
Wohnen zulässig. 

2. Maß der baulichen Nutzung 

Gemäß § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO wird festgesetzt, dass die zulässige Grundfläche (GRZ 0,4) 
durch die Grundflächen von Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten im WA1 bis zu einer 
GRZ von 0,85 überschritten werden darf. 

3. Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen 

3.1 Gemäß § 12 Abs. 6 BauNVO sind Stellplätze, (Tief-) Garagen und deren Zufahrten nur inner-
halb der überbauten Flächen sowie den zu diesem Zweck festgesetzten Flächen zulässig. 

3.2 Gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO sind innerhalb des WA 2 und WA 3 nur Garten- und Gartengeräte-
häuschen bis zu einer Grundfläche von maximal 6m2 zulässig. 

4. Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a,b BauGB) 

4.1 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB wird festgesetzt, dass innerhalb der Stellplatzanlage (St) 
mindestens 20 standortgerechte Laubbäume der Pflanzliste I mit einem Stammumfang von 
mindestens 18 - 20 cm anzupflanzen sind. Baumscheiben sind mit einer Mindestfläche vom 6 
m2 anzulegen. 

Pflanzliste I (Auswahlliste): 

Gattung Art Sorte Deutscher Name Qualität 

Acer Campestre 'Elsrijk' Feld-Ahorn 3 x v., DB., 18-20 

Acer Platanoides 'Cleveland' Spitz-Ahorn 3 x v., DB., 18-20 

Acer Platanoides 'Emerald Queen' Spitz-Ahorn 3 x v., DB., 18-20 

Tilia Cordata 'Greenspire' Winter-Linde 3 x v., DB., 18-20 

Tilia Cordata 'Rancho' Winter-Linde 3 x v., DB., 18-20 

4.2 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB wird festgesetzt, dass innerhalb der Fläche zum Anpflanzen 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen drei standortgerechte Gehölze der 
Pflanzliste II anzupflanzen sind. 



Pflanzliste II (Auswahlliste): 

Gattung Art Sorte z.B. Deutscher Name Qualität 

Acer Platanoides  Spitz-Ahorn 3 x v., m.B., 300-350 

Carpinus Betulus  Hainbuche 3 x v., D.B., 300-350 

Quercus Robur  Stiel-Eiche 3 x v., D.B., 300-350 

4.3 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB wird festgesetzt, dass im WA 1 alle nicht versiegelten 
Flächen mit bodendeckenden Gehölzen der Pflanzliste III dauerhaft zu begrünen sind, oder die 
Ansaat einer Rasenfläche erfolgt. 

Pflanzliste III (Auswahlliste): 

Gattung Art  Sorte Deutscher Name Qualität 

Chaenomeles Hybr. 'Crimson and Gold' Zierquitte Co., 40-60 

Euonymus Fortunei var. radicans Kriechspindel TB, 20-30 

Hedera Helix  Efeu TB, 30-40 

Lonicera Pileata  Böschungsmyrte TB, 30-40 

Pyracantha Hybr. 'Red Cushion' Feuerdorn Co., 60-80 

Rosa Rugosa 'Dagmar Hastrup' Apfel-Rose Co., 40-60 

Symphoricarpos Chenaultii 'Hancock' Schneebeere Co., 30-40 

4.4 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB wird festgesetzt, dass der vorhandene Kletterpflanzbestand 
((Hedera helix (Efeu)/ Parthenocissus tricuspidata (Wilder Wein)) an den bestehenden Mauern 
zu erhalten ist. 

4.5 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB wird festgesetzt, dass Garagenwände zu öffentlichen 
Erschließungsflächen mit Kletterpflanzen (z. B. Hedera helix (Efeu)) zu bepflanzen sind. 

5. Immissionsschutz 

5.1 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB wird festgesetzt, dass zum Schutz vor schädlichen Umwelt-
einwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes der im Bebauungsplan mit 

 gekennzeichnete Bereich mit einer Lärmschutzwand mit einem bewerteten Schall-
dämmmaß von R ≥ 25 dB und einer Höhe von 2,0 m bezogen auf das zukünftige Parkplatz-
niveau, zu errichten ist. 

5.2 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB wird festgesetzt, dass für die Fassaden einschließlich der 
Fenster entlang der im Bebauungsplan gekennzeichneten Lärmpegelbereiche passive Lärm-
schutzmaßnahmen für die angrenzenden Wohnräume gemäß DIN 4109 vorzusehen sind. 
Als Vorkehrung zum passiven Schallschutz wird festgesetzt: 
Die Außenbauteile der Gebäudeseiten sind so auszubilden, dass das Schalldämmmaß von 
mindestens R´w res. erreicht wird: 

LPB II – III  R´w res. ≥30 dB in allen Geschossen 
LPB IV  R´w res. ≥35 dB in allen Geschossen 

5.3 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB wird festgesetzt, dass Fahrzeugbewegungsflächen im Bereich 
der Stellplatzfläche (St) mit einer glatten Oberfläche (annähernd fugenlos gepflasterten, unge-
fassten Betonstein oder Asphaltbelag) zu versehen sind. (Die Fahrzeugstandflächen sind zu 
pflastern.) 



5.4 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB wird festgesetzt, dass die Installation von motorisch betrie-
benen technischen Einrichtungen des Discountmarktes (z. B. Lüftungen) an der südlichen und 
östlichen Außenfassade des Marktes sowie der Außenfassade, die unmittelbar an der nörd-
lichen Plangebietsgrenze verläuft, unzulässig sind. 

6. Hinweise 

Vor Durchführung evtl. erforderlicher größerer Bohrungen (z.B. Pfahlgründung) sind Probebohrungen 
(70 bis 120 mm Durchmesser im Schneckenbohrverfahren) zu erstellen, die ggf. mit Kunststoff- oder 
Nichtmetallrohren zu versehen sind. Danach Überprüfung dieser Probebohrungen mit ferromagneti-
schen Sonden. Sämtliche Bohrarbeiten sind mit Vorsicht durchzuführen. Sie sind sofort einzustellen. 
sobald im gewachsenen Boden auf Widerstand gestoßen wird. In diesem Falle ist umgehend mein 
Kampfmittelräumdienst zu benachrichtigen. 
Sollten die v. g. Arbeiten durchgeführt werden, ist dem Kampfmittelräumdienst ein Bohrplan zur Ver-
fügung zu stellen. 




